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(57) Hauptanspruch: Anordnung zur Lagerung eines Betäti
gungshebels (5) an einem Lagerbock (2), welcher zwei zuei
nander beabstandet angeordnete Lagerwangen (3, 4) auf
weist, die ihrerseits - jeweils eine Lagerbohrung (15) ausbil
den, in welche je eine Lagerhülse (16) zur axialen und radia
len Abstützung einer drehfesten Lagerachse (6) eingesetzt 
ist, wobei die Lagerhülsen (16) jeweils einen ersten Lager
abschnitt (16a), vermittels dessen die Lagerachse (6) in den 
Lagerbohrungen (15) der Lagerwangen (3, 4) des Lager
bocks (2) radial abgestützt ist, und einen zweiten Lagerab
schnitt (16b), auf dem eine Lagerbuchse (9, 10) zur Reibla
gerung des Betätigungshebels (5) radial abgestützt ist, auf
weisen, und wobei der zweite Lagerabschnitt (16b) eine als 
Konusfläche ausgebildete, äußere Umfangsfläche (18) auf
weist, welche mit einer inneren, als Konusfläche ausgebilde
ten Umfangsfläche (19) der Lagerbuchse (9, 10) derart kor
respondiert, dass zur Erzielung einer radial spielfreien Reib
lagerung des Betätigungshebels (5) auf der Lagerbuchse (9, 
10) infolge axialer Relativverstellung der Lagerhülse (16) 
und der Lagerbuchse (9, 10) aufeinander zu die Lager
buchse (9, 10) gegen den auf derselben schwenkgelagerte 
Betätigungshebel (5) aufweitbar ist.



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur 
Lagerung eines Betätigungshebels an einem Lager
bock gemäß der Merkmalskombination des Patent
anspruchs 1 der Erfindung.

[0002] Anordnungen zur Lagerung eines Betäti
gungshebels an einem Lagerbock sind seit geraumer 
Zeit in den vielfältigsten Ausführungsformen 
bekannt. Soist aus der US 3 451 288 A ein Schwen
klager für ein Bremspedal eines Kraftfahrzeugs mit 
konzentrisch zueinander angeordneten ersten und 
zweiten Drehzapfen bekannt, die ihrerseits mittels 
stirnseitig angeordneter Rastelemente in einer Trag
struktur respektive einem Lagerbock axial fixiert sind. 
Auf besagten Drehzapfen stützt sich mittelbar über 
Lagerbuchsen das Bremspedal radial ab. Die 
EP 0 787 617 A2 beschreibt eine Fahrpedaleinheit 
für ein Fahrzeug, mit einem Pedalhebel, der über 
ein Lagerauge drehbar in Lagerbohrungen eines 
Lagerbocks gelagert ist. Dabei ist in das Lagerauge 
des Pedalhebels zur Bildung einer Lagerstelle, eine 
Lagerhülse eingesetzt. Die Lagerhülse ist zwischen 
zwei mit den Lagerbohrungen versehene Schenkel 
eines Lagerbocks, hier als Halter bezeichnet, derart 
angeordnet, dass diese spielfrei zwischen besagten 
Schenkeln geklemmt ist. Eine Gleitbuchse ist durch 
die Lagerbohrungen des Lagerbocks in die Lager
hülse gesteckt. Zur Positionierung und zur Verbin
dung von Pedalhebel und Lagerbock sind Gleit
buchse und Lagerhülse durch Rastverschlüsse ver
bunden. Für besagte Pedallagerungen werden 
bezüglich Gewichts- und Kostenreduzierung ver
mehrt. Kunststoffwerkstoffe eingesetzt. Lagerbock, 
Lagerbolzen, Lagerbuchsen, Sicherungsteile etc. 
sind bevorzugte Bauteile für den Einsatz von Kunst
stoff. Im Hinblick auf eine leichtgängige, reibungs
arme und spielfreie Lagerung erweisen sich jedoch 
Lagerbauteile aus Kunststoff, bedingt durch nicht zu 
vermeidende, relativ hohe Fertigungstoleranzen als 
nachteilig. Gerade das Radialspiel zwischen Lager
bolzen, Lagerbuchsen und Pedalhebel hat den größ
ten Einfluss auf den Antrittspunkt des Pedals. Aus 
der DE 100 39 808 A1ist insoweit eine Pedalanord
nung für ein Kraftfahrzeug mit einem Pedalhebel 
bekannt, der an einem Lagerbock, hier als Pedalhal
ter bezeichnet, um eine Achse schwenkbar gelagert 
ist. Dazu ist in dem Pedalhebel eine Durchgangsöff
nung ausgebildet, die ihrerseits durch ein hülsenför
miges Rohrstück des Pedalhebels gebildet ist. In den 
Enden der Durchgangsöffnung respektive des Rohr
stücks ist jeweils eine Gleitlagerbuchse aus Kunst
stoff eingesetzt ist. Die Gleitlagerbuchsen sind in 
die Durchgangsöffnung eingepresst, so dass diese 
drehfest mit dem Pedalhebel verbunden sind. In 
den Gleitlagerbuchsen ist ein Lagerbolzen beweglich 
aufgenommen, der zwischen zwei einander gegen
überliegenden Lagerwangen des Lagerbocks mittels 
einer Spanneinrichtung befestigt ist. Der Lagerbol

zen ist somit drehfest mit dem Lagerbock verbunden. 
Bei einer Betätigung des Pedalhebels schwenkt die
ser zusammen mit den Gleitlagerbuchsen um den 
drehfesten Lagerbolzen. Um dem vorstehend 
beschriebenen, nachteiligen Umstand zu begegnen, 
insbesondere das Verformungspotential des Gleitbe
reiches der Kunststoff-Gleitlagerbuchsen bei Maßab
weichungen zu vergrößern und gleichzeitig eine 
stets spielfreie jedoch klemmsichere Lagerung zu 
gewährleiten, wird mit dieser Druckschrift vorge
schlagen, zwischen dem Lagerbolzen und dem 
Rohrstück eine zusätzliche Kunststoffbuchse einzu
gliedern, die im Bereich der Kunststoff-Gleitlager
buchsen jeweils eine Radialnut zur Aufnahme je 
eines elastischen O-Ringes aufweist. Die Kunst
stoff-Gleitlagerbuchsen sind dabei in den Ringraum 
zwischen dem Lagerbolzen. und der zusätzlichen 
Kunststoffbuchse eingepresst. Der O-Ring stützt 
sich radial sowohl an der Kunststoff-Gleitlager
buchse als auch an der zusätzlichen Kunststoff
buchse ab.

[0003] Hiervon ausgehend ist es Aufgabe der Erfin
dung, eine zum Stand der Technik alternative Anord
nung zur Lagerung eines Betätigungshebels an 
einem Lagerbock zu schaffen, die bei einfacher und 
kostengünstigerMontage des Betätigungshebels am 
Lagerbock eine spielfreie Schwenklagerung des 
Betätigungshebels gewährleistet.

[0004] Erfindungsgemäß wird die gestellte Aufgabe 
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst, 
während vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil
dungen der Erfindung den Unteransprüchen ent
nehmbar sind.

[0005] Dazu ist bei einer Anordnung zur Lagerung 
eines Betätigungshebels an einem Lagerbock, wel
cher zwei zueinander beabstandet angeordnete 
Lagerwangen aufweist, die ihrerseits jeweils eine 
Lagerbohrung ausbilden, in welche je eine Lager
hülse zur axialen und radialen Abstützung einer 
drehfesten Lagerachse eingesetzt ist vorgesehen, 
dass die Lagerhülsen jeweils einen ersten Lagerab
schnitt, vermittels dessen die Lagerachse in den 
Lagerbohrungen der Lagerwangen des Lagerbocks 
radial abgestützt ist, und einen zweiten Lagerab
schnitt, auf dem eine Lagerbuchse zur Reiblagerung 
des Betätigungshebels radial abgestützt ist, aufwei
sen, wobei der zweite Lagerabschnitt eine als Konus
fläche ausgebildete äußere Umfangsfläche aufweist, 
welche mit einer inneren, als Konusfläche ausgebil
deten Umfangsfläche der Lagerbuchse derart kor
respondiert, dass zur Erzielung einer radial spiel
freien Reiblagerung des Betätigungshebels auf der 
Lagerbuchse infolge axialer Relativverstellung der 
Lagerhülse und der Lagerbuchse aufeinander zu 
die Lagerbuchse gegen den auf derselben schwenk
gelagerte Betätigungshebel aufweitbar ist.
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[0006] Dies hat den Vorteil, dass mittels dieser ein
fach und kostengünstig zu bewerkstelligenden Maß
nahme bereits während der Montage des Betäti
gungshebels am Lagerbock allein durch axiales Ein
setzen der Lagerhülse in die Lagerbohrung der 
Lagerwange zum einen die Lagerachse an den 
Lagerwangen des Lagerbocks fixierbar und zum 
anderen eine radial spielfreie Lagerung des Betäti
gungshebels durch definiertes radiales Aufweiten 
der Lagerbuchse gegen den auf.derselben reibgela
gerten Betätigungshebel bewirkbar ist.

[0007] Eine einfache und funktionssichere Relati
verstellung zwischen der Lagerhülse und der Lager
buchse erzielt man durch axiales Verschieben der 
Lagerhülse innerhalb der Lagerbohrung oder Ein
schrauben der Lagerhülse in die Lagerbohrung.

[0008] Eine dauerhafte Sicherung des eingestellten 
Radialspiels zwischen Lagerbuchse und - Betäti
gungshebel wird dadurch erzielt, dass die Lager
hülse und die Lagerbuchse in ihrer gewählten Ein
stellung zueinander axial fixiert oder fixierbar sind. 
Insoweit bildet die durch die Lagerhülse und durch 
die Lagerbuchse gebildete Konusflächenpaarung 
ausgehend von der Schwenkachse des Betätigungs
hebels bevorzugt einen Konuswinkel „α“ von etwa 5° 
bis etwa 7°, vorzugsweise einen Konuswinkel „α“ von 
etwa 6° aus, da hierdurch Selbsthemmung zwischen 
den Reib- bzw. Fügepartnern bewirkbar ist.

[0009] Um einen besonders festen respektive siche
ren Verbund zwischen der Lagerbuchse und der 
Lagerhülse zu erzielen, weisen in Fortbildung der 
Erfindung die Lagerhülse und die Lagerbuchse 
bevorzugt im Bereich ihrer Konusflächen zusam
menwirkende Formschlussmittel auf. Die besagten 
Formschlussmittel können vorteilhaft durch ineinan
dergreifende Verrastungsmittel gebildet sein, welche 
sich einfach und kostengünstig während der Herstel
lung der Lagerhülse und die Lagerbuchse ausbilden 
lassen, insbesondere dann, wenn dieselben aus 
Kunststoff nach beispielsweise einem Kunststoff-
Spritzgießverfahren hergestellt sind.

[0010] Um die Lagerbuchse axial sicher zwischen 
der Lagerwange des Lagerbocks und dem Betäti
gungshebel zu fixieren, weist die Lagerbuchse lager
wangenseitig einen Radialflansch auf., Um das 
radiale Aufweiten der Lagerbuchse gegen den Betä
tigungshebel zu erleichtern, ist gemäß einer weiteren 
vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung vorgese
hen, dass die Lagerbuchse zumindest abschnitts
weise axial geschlitzt ausgebildet ist. In vorteilhafter 
Weiterbildung der Erfindung weist die Lagerhülse zur 
axialen Fixierung der Lagerachse sowie zur Begren
zung der Einsetztiefe der Lagerhülse in die Lager
bohrung stirnseitig der Lagerachse einen Begren
zungsflansch auf.

[0011] Was den Betätigungshebel anbelangt, kann 
dieser beispielsweise ein Betätigungshebel eines 
Fußhebelwerks oder einer Feststellbremse eines 
Fahrzeugs, insbesondere Kraftfahrzeugs, sein.

[0012] Die Erfindung wird nachstehend anhand 
eines in den Zeichnungen schematisch dargestellten 
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein Fußhebelwerk für ein Fahrzeug in 
einer perspektivischen Vorderansicht mit 
einem in einem Lagerbock schwenkgelagerten. 
Betätigungshebel,

Fig. 2 die Schnittansicht einer Lagerstelle des 
Fußhebelwerks, und

Fig. 3 die Einzelheit „Z“ nach Fig. 2.

[0013] Fig. 1 zeigt ein Fußhebelwerk 1 mit einem 
Lagerbock 2, der seinerseits zwei zueinander beab
standet angeordnete Lagerwangen 3, 4 aufweist. 
Zwischen den Lagerwangen 3, 4 ist ein Betätigungs
hebel 5 in Form eines Pedalhebels angeordnet, der 
seinerseits einenends auf einer sich an den Lager
wangen 3, 4 abstützenden Lagerachse 6 schwenk
bar gelagert ist und anderenends ein an sich bekann
tes und demgemäß hier nicht näher dargestelltes 
Fußpedal trägt. Die Lagerachse 6 besteht vorliegend 
aus Kunststoff, vorzugsweise einem faserverstärk
ten, beispielsweise glasfaserverstärkten Kunststoff 
und ist nach einem an sich bekannten Kunststoff-
Spritzgießverfahren herstellbar. Sie kann jedoch 
auch aus einem metallenen Werkstoff bestehen. 
Auch der Lagerbock 2 kann aus einem Kunststoff, 
vorzugsweise aus einem faserverstärkten Kunststoff 
oder aus Metall bestehen. Der Betätigungshebel 5 
verfügt gemäß diesem Ausführungsbeispiel über 
zwei zwischen den Lagerwangen 3, 4 angeordnete 
sowie koaxial und beabstandet zueinander angeord
nete sowie aufeinander zu weisende Durchzüge 7, 8. 
Die Durchzüge 7, 8 sind jeweils von einer Lager
buchse 9, 10 durchsetzt, die ihrerseits im Zusam
menbau wiederum von der Lagerachse 6 durchsetzt 
sind. Der Betätigungshebel 5 ist mittels besagter 
Durchzüge 7, 8 auf den Lagerbuchsen 9, 10 reibge
lagert.

[0014] Die Lagerbuchsen 9, 10 bestehen vorzugs
weise ebenfalls aus einem Kunststoff, insbesondere 
einem selbstschmierenden Kunststoff, und sind 
jeweils einstückig durch einen axialen Abschnitt 11 
und durch einen lagerwangenseitig angeordneten 
und einstückig mit dem axialen Abschnitt 11 ausge
bildeten Radialflansch 12 gebildet (vgl. insbes. 
Fig. 2). Der besagte Radialflansch 12 einer jeden 
Lagerbuchse 9, 10 ist im Zusammenbau des Fußhe
belWerks 1 axial zwischen dem zugeordneten 
Durchzug 7, 8 des Betätigungshebels 5 und der 
unmittelbar benachbarten Lagerwange 3, 4 des 
Lagerbocks 2 angeordnet.
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[0015] Die Lagerbuchse 9, 10 ist gemäß diesem 
Ausführungsbeispiel mit dem Durchzug 7, 8 des 
Betätigungshebels 5 infolge Formschluss axial fest 
verbunden, indem die Lagerbuchse 9, 10 an ihrem 
freien Ende des axialen Abschnitts 11 einen Rastvor
sprung 13 aufweist, der seinerseits im Zusammen
bau radial hinter die freie Stirnseite 14 des Durch
zugs 7, 8 greift. Der Betätigungshebel 5 bildet durch 
diese Verliersicherung vorteilhaft eine Baueinheit mit 
den Lagerbuchsen 9, 10 aus, wodurch die Komplet
tierung.des Lagerbocks 2 mit dem . Betätigungshe
bel 5 vereinfacht ist (vgl. Fig. 2 und Fig. 3).

[0016] Wie insbesondere der Fig. 2 weiter zu ent
nehmen ist, bilden die Lagerwangen 3, 4 des Lager
bocks 2 (vorliegend ist der Einfachheit halber ledig
lich die linke Lagerwange 3 des Lagerbocks 2 
gezeigt) je eine Lagerbohrung 15 aus, in welche je 
eine Lagerhülse 16 aus vorzugsweise Kunststoff 
zur axialen und radialen Abstützung der Lagerachse 
6 eingesetzt vorzugsweise derart eingepresst ist, 
dass die Lagerachse 6 mittelbar über die Lagerhül
sen 16 axial fest und drehfest mit den Lagerwangen 
3, 4 verbunden ist.

[0017] Insoweit verfügen die Lagerhülsen 16 gemäß 
den Fig. 2 und Fig. 3 über einen ersten hohlzylindri
schen Lagerabschnitt 16a, vermittels dessen die 
Lagerachse 6 in den Lagerbohrungen 15 der Lager
wangen 3, 4 des Lagerbocks 2 radial abgestützt ist. 
Zur sicheren axialen Abstützung bzw. Fixierung der 
Lagerachse 6 verfügt eine jede Lagerhülse 16 stirn
seitig ihres nach Lagerbock-außen weisenden 
Endes über einen Begrenzungsflansch 17, der ferner 
auch der Begrenzung der Einsetztiefe der Lager
hülse 16 in die Lagerbohrung 15 dient.

[0018] An den ersten Lagerabschnitt 16a der Lager
hülse 16 schließt sich nach Lagerbock-innen einstü
ckig ein zweiter Lagerabschnitt 16b an, der seiner
seits nach Lagerbock-innen die betreffende Lager
wange 3, 4 überragt. Der zweite Lagerabschnitt 16b 
weist eine als Konusfläche ausgebildete äußere 
Umfangsfläche, 18 auf. Es ist sozusagen ein sich 
nach Lagebock-innen-verjüngender Konus ausgebil
det.

[0019] Die besagte äußere Umfangsfläche 18 des 
zweiten Lagerabschnitts 16b der Lagerhülse 16 kor
respondiert mit einer inneren, als Konusfläche aus
gebildeten Umfangsfläche 19 der zugeordneten 
Lagerbuchse 9, 10, welche demgemäß mittels ihrer 
inneren Umfangsfläche 19 auf der äußeren 
Umfangsfläche 18 des zweiten Lagerabschnitts 16a 
der Lagerhülse 16 axial abgestützt ist.

[0020] Die beiden miteinander korrespondierenden 
Umfangsflächen 18, 19 bzw. die gebildete Konusflä
chenpaarung sind/ist so ausgelegt, dass infolge axia
ler Relativverstellung der Lagerhülsen 16 und der 

zugeordneten Lagerbuchsen 9, 10 aufeinander zu 
die Lagerbuchsen 9, 10 gegen den auf derselben 
durch Reiblagerung schwenkgelagerten Betäti
gungshebel 5 aufweitbar sind und zwar derart, dass 
eine radial spielfreie Lagerung des Betätigungshe
bels 5 auf den Lagerbuchsen 9, 10 definiert einstell
bar ist. Unter radial spielfreier Lagerung wird dabei 
verstanden, dass bei Gewährleistung einer Gleitrei
bung zwischen der Lagerbuchse 9, 10 und dem 
jeweiligen Durchzug 7, 8 des Betätigungshebels 5 
das radiale Spiel Null bzw. nahe Null ist. Die Lager
hülsen 16 fungieren somit als Spreizelement für die 
jeweils zugeordnete Lagerbuchse 9, 10.

[0021] Vorliegend wird allein die Lagerhülse 16 axial 
zur Lagerbuchse 9, 10 hin verschoben und demge
mäß ein Aufweiten der Lagerbuchse 9, 10 gegen den 
zugeordneten Durchzug 7, 8 bewirkt, da die jeweilige 
Lagerbuchse 9, 10 mittels ihres Radialflansches 12 
axial fest zwischen der zugeordneten Lagerwange 3, 
4 und dem Durchzug 7, 8 angeordnet ist. Um das 
radiale Aufweiten der Lagerbuchse 9, 10 zum Betäti
gungshebel 5 bzw. dessen Durchzügen 7, 8 hin zu 
erleichtern, kann die Lagerbuchse 9, 10 zumindest 
abschnittsweise axial geschlitzt ausgebildet sein 
(nicht zeichnerisch dargestellt).

[0022] Eine dauerhafte Sicherung des eingestellten 
Radialspiels zwischen Lagerbuchse 9, 10 und Betäti
gungshebel 5 bzw., dessen Durchzug 7, 8 wird 
dadurch erzielt, dass die Lagerhülse 16 und die 
Lagerbuchse 9, 10 in ihrer gewählten Einstellung 
zueinander axial fixiert sind. Insoweit bildet gemäß 
diesem Ausführungsbeispiel die durch die Lager
hülse 16 und durch die Lagerbuchse 9, 10 gebildete 
Konusflächenpaarung ausgehend von der Schwenk
achse 20 des Betätigungshebels 5 bevorzugt einen 
Konuswinkel „α“ von etwa 5° bis etwa 7°, vorzugs
weise einen Konuswinkel „α“ von etwa 6° aus, 
wodurch Selbsthemmung zwischen den in Rede ste
henden Reib- bzw. Fügepartnern bewirkt ist. Alterna
tiv kann selbstverständlich auch ein anderer geeig
neter Konuswinkel „α“ gewählt werden/sein, jedoch 
wurde mit dem vorstehend angegebenen Konuswin
kel „α“ die technisch vorteilhaftesten Ergebnisse 
erzielt.

[0023] Des Weiteren kann in Alleinstellung oder 
auch wie vorliegend gezeigt in Kombination mit der 
vorstehenden Maßnahme ein besonders fester res
pektive sicherer Verbund zwischen der Lagerbuchse 
9, 10 und der Lagerhülse 16 erzielt werden, indem 
die Lagerhülse 16 und die zugeordnete Lagerbuchse 
9, 10 zusammenwirkende Formschlussmittel 21, 22 
aufweisen. Die besagten Formschlussmittel 21, 22 
sind vorliegend durch im Bereich der Konusflächen 
(Umfangsflächen 18, 19) angeordnete und ineinan
dergreifende Verrastungsmittel gebildet. Lediglich 
beispielgebend ist gemäß dem vorliegenden Ausfüh
rungsbeispiel im Bereich des freien Endes des axia
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len Abschnitts der Lagerbuchse 9, 10 ein von der 
inneren Umfangsfläche 19 nach radial innen abge
stellter Rastzahn (Formschlussmittel 21) vorgese
hen, dem eine Mehrzahl in axialer Richtung der 
Lagerbuchse 9, 10 gesehen hintereinander angeord
nete Rastaufnahmen (Formschlussmittel 22)zuge
ordnet sind. Der umgekehrte Fall ist durch die Erfin
dung selbstverständlich mit erfasst (nicht zeichne
risch dargestellt).

[0024] Werden die Lagerhülsen 16 während der 
Komplettierung des Lagerbocks 2 mit dem Betäti
gungshebel 5 axial in die jeweilige Lagerbohrung 15 
eingesetzt, rastet der Rastzahn der Lagerbuchse 9, 
10 nacheinander in Rastaufnahmen der Lagerhülse 
15 ein, bis das gewünschte. Lagerspiel zur Reiblage
rung des Betätigungshebels 5 auf den Lagerbuchsen 
9, 10 durch Aufweiten der Lagerbuchse 9, 10 erreicht 
ist. Der besagte Rastzahn und die zugeordneten 
Rastaufnahmen können dabei lediglich einen 
Umfangsabschnitt beanspruchen oder auch umlau
fend ausgebildet sein. Demgegenüber können bei
spielsweise auch eine Mehrzahl über den Umfang 
verteilt angeordnete Rastzähne und Rastaufnahmen 
vorgesehen sein (nicht zeichnerisch dargestellt).

[0025] Die Erfindung beschränkt sich jedoch nicht 
auf den vorstehend beschriebenen Sicherungsver
bund, sondern erfasst jedwede an sich bekannte 
Sicherung des eingestellten Radialspiels, beispiels
weise mittels den Reibschluss zwischen den 
Umfangsflächen 18, 19 erhöhender Oberflächen 
oder Oberflächenbeschichtungen, mittels an sich 
bekannter mechanischer Befestigungselemente 
und/oder stoffschlüssig durch insbesondere Klebung 
zur festen Verbindung der Lagerbuchse 9, 10 mit der 
Lagerhülse 16 (nicht zeichnerisch dargestellt).

[0026] Gemäß dem vorstehenden Ausführungsbei
spiel ist eine Verstellung der Lagerhülse 16 durch 
rein axiales Verschieben derselben favorisiert. Dem
gegenüber kann es sich auch als zweckmäßig erwei
sen, die Lagerhülse 16 als Schraubelement auszubil
den und in die Lagerbohrung 15 einzuschrauben. Ein 
dazu beispielsweise an der Lagerhülse 16 auszubil
dendes Außengewinde steht dann mit einem inner
halb der Lagerbohrung 15 ausgebildeten Innenge
winde im Eingriff (nicht zeichnerisch dargestellt).

[0027] Das vorstehende Ausführungsbeispiel stellt 
ferner beispielgebend auf einen Betätigungshebel 5 
in Form eines Pedalhebels eines Fußhebelwerks 1 
ab. Die Erfindung beschränkt sich jedoch nicht auf 
dieses Ausführungsbeispiel, sondern erfasst bei
spielsweise auch einen Betätigungshebel 5 einer 
Feststellbremse eines Fahrzeugs, insbesondere 
Kraftfahrzeugs, der erfindungsgemäß an einem 
zugeordneten Lagerbock 2 gelagert ist.

Bezugszeichenliste

1 Fußhebelwerk

2 Lagerbock

3 Lagerwange

4 Lagerwange

5 Betätigungshebel

6 Lagerachse

7 Durchzug

8 Durchzug

9 Lagerbuchse

10 Lagerbuchse

11 axialer Abschnitt (Lagerbuchse 9, 10)

12 Radialflansch

13 Rastvorsprung (axialer Abschnitt 11)

14 freie Stirnseite (Durchzug 7, 8)

15 Lagerbohrung.

16 Lagerhülse

16a erster Lagerabschnitt

16b zweiter Lagerabschnitt

17 Begrenzungsflansch

18 äußere Umfangsfläche (zweiter Lager
abschnitt 16b)

19 innere Umfangsfläche (Lagerbuchse 9, 
10)

20 Schwenkachse

21 Formschlussmittel

22 Formschlussmittel

„α“ Konuswinkel

Patentansprüche

1. Anordnung zur Lagerung eines Betätigungs
hebels (5) an einem Lagerbock (2), welcher zwei 
zueinander beabstandet angeordnete Lagerwangen 
(3, 4) aufweist, die ihrerseits - jeweils eine Lager
bohrung (15) ausbilden, in welche je eine Lager
hülse (16) zur axialen und radialen Abstützung 
einer drehfesten Lagerachse (6) eingesetzt ist, 
wobei die Lagerhülsen (16) jeweils einen ersten 
Lagerabschnitt (16a), vermittels dessen die Lager
achse (6) in den Lagerbohrungen (15) der Lager
wangen (3, 4) des Lagerbocks (2) radial abgestützt 
ist, und einen zweiten Lagerabschnitt (16b), auf dem 
eine Lagerbuchse (9, 10) zur Reiblagerung des 
Betätigungshebels (5) radial abgestützt ist, aufwei
sen, und wobei der zweite Lagerabschnitt (16b) 
eine als Konusfläche ausgebildete, äußere 
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Umfangsfläche (18) aufweist, welche mit einer inne
ren, als Konusfläche ausgebildeten Umfangsfläche 
(19) der Lagerbuchse (9, 10) derart korrespondiert, 
dass zur Erzielung einer radial spielfreien Reiblage
rung des Betätigungshebels (5) auf der Lager
buchse (9, 10) infolge axialer Relativverstellung der 
Lagerhülse (16) und der Lagerbuchse (9, 10) aufei
nander zu die Lagerbuchse (9, 10) gegen den auf 
derselben schwenkgelagerte Betätigungshebel (5) 
aufweitbar ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die axiale Relativverstellung 
zwischen Lagerhülse (16) und Lagerbuchse (9, 10) 
durch axiales Verschieben der Lagerhülse (16) 
innerhalb der Lagerbohrung (15) oder Einschrauben 
der Lagerhülse (16) in die Lagerbohrung (15) 
bewirkt oder bewirkbar ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Lagerhülse (16) und die 
Lagerbuchse (9, 10) in ihrer gewählten Einstellung 
zueinander axial fixiert oder fixierbar sind.

4. Anordnung nach Anspruch 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass die durch die Lagerhülse 
(16) und durch die Lagerbuchse (9, 10) gebildete 
Konusflächenpaarung ausgehend von der 
Schwenkachse (20) des Betätigungshebels (5) 
einen Konuswinkel „α“ von etwa 5° bis etwa 7°, vor
zugsweise einen Konuswinkel „α“ von etwa 6° aus
bildet.

5. Anordnung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Lagerhülse (16) und die 
Lagerbuchse (9, 10) zur axialen Fixierung derselben 
im Bereich ihrer Konusflächen zusammenwirkende 
Formschlussmittel (21, 22) aufweisen.

6. Anordnung nach Anspruch 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Formschlussmittel (21, 
22) durch ineinandergreifende Verrastungsmittel 
gebildet sind.

7. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Lagerbuchse 
(9, 10) lagerwangenseitig einen Radialflansch (12) 
aufweist.

8. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Lagerbuchse 
(9, 10) zumindest abschnittsweise axial geschlitzt 
ausgebildet ist.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Lagerhülse 
(16) zur axialen Fixierung der Lagerachse (6) und 
zur Begrenzung der Einsetztiefe der Lagerhülse 
(16) in die Lagerbohrung (15) stirnseitig einen 
Begrenzungsflansch (17) aufweist.

10. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Betätigungs
hebel (5) ein Betätigungshebel (5) eines Fußhebel
werks (1) oder einer Feststellbremse eines Fahr
zeugs, insbesondere Kraftfahrzeugs, ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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8/8 Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.
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